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zur ständig besseren Versorgung 
der Bevölkerung mit Nahrungsgü
tern und der Industrie mit Rohstof
fen. Sie gewährleisten einen bedeu
tenden Leistungsanstieg und hohe 
Effektivität in der landwirtschaftli
chen Produktion durch ständige 
Verbesserung des Verhältnisses 
von Aufwand und Ergebnis (—» so
zialistische Umgestaltung der Landwirt
schaft). In der LPG organisieren die 
Genossenschaftsbauern nach den 
Grundsätzen der —» genossenschaftli
chen Demokratie und der sozialisti
schen Betriebswirtschaft die ge
meinsame Arbeit und ihre sozialen 
Beziehungen entsprechend den 
Prinzipien der Gleichberechtigung, 
der kameradschaftlichen Zusam
menarbeit und der gegenseitigen 
Hilfe, verfügen gemeinsam über 
das genossenschaftliche Eigentum 
und haben nach genossenschaftli
chen Verteilungsprinzipien Anteil 
am wirtschaftlichen Ergebnis ihrer 
LPG. Die LPG lösen ihre Aufgaben 
auf der Grundlage der Beschlüsse 
der SED und der Rechtsvorschrif
ten eigenverantwortlich. Sie ge
währleisten die allseitige Entwick
lung der Genossenschaftsbauern 
als sozialistische Persönlichkeiten, 
die schöpferisch und mit hoher Ei
genverantwortung an der genos
senschaftlichen Arbeit sowie an der 
Leitung und Planung ihrer LPG 
teilnehmen, und fördern ihre ak
tive Mitwirkung an der Leitung 
und Planung der gesellschaftlichen 
Entwicklung. Die LPG entstanden 
durch freiwilligen Zusammen
schluß werktätiger Bauern und 
Bäuerinnen, vielerorts unter Einbe
ziehung von Landarbeitern, werk
tätigen Gärtnern und anderen 
Werktätigen. Eingebrachte und er
worbene Maschinen, Geräte, Anla
gen, Bauten, Tierbestände und an
dere Produktionsmittel, das er
zielte Ergebnis aus der genossen
schaftlichen Arbeit sind genossen
schaftliches Eigentum. Für den 
Zusammenschluß der Bauern zu 
LPG und für die weitere Entwick

lung der LPG, insbesondere beim 
schrittweisen Übergang zu höher
entwickelten Formen der genos
senschaftlichen Arbeit und bei der 
Herausbildung vielfältiger Koope
rationsbeziehungen, war und ist 
die schöpferische, konsequente 
Anwendung des Leninschen Ge
nossenschaftsplanes von maßgebli
cher Bedeutung.' Im Prozeß der 
Vertiefung der Arbeitsteilung und 
der weiteren Konzentration und 
Spezialisierung der Produktion ha
ben die Genossenschaftsbauern 
und Arbeiter der Landwirtschaft in 
den letzten Jahren LPG der Pflan
zen- und der Tierproduktion gebil
det. 1985 existierten in der DDR 
1144 LPG Pflanzenproduktion und 
2761 LPG Tierproduktion-. Sie ver
fügten über rd. 87 % der landwirt
schaftlichen Nutzfläche, 89% der 
Tierbestände und 80% der Grund
fonds der Landwirtschaft. Die LPG 
prägen gemeinsam mit den 
—> volkseigenen Gütern den Charak
ter der sozialistischen Landwirt
schaft. Ihre Festigung und Ent
wicklung ist von entscheidender 
Bedeutung für die weitere Vervoll
kommnung der sozialistischen Pro
duktionsverhältnisse auf dem 
Lande, die weitere Verbesserung 
der Arbeits- und Lebensbedingun
gen in den Dörfern. Die LPG sind 
als Grundeinheiten der Landwirt
schaft Bestandteil der einheitlichen 
sozialistischen Volkswirtschaft. Sie 
organisieren ihre wirtschaftliche 
Tätigkeit auf der Grundlage staat
lich bestätigter Pläne und durch 
Abschluß der erforderlichen Wirt
schaftsverträge mit dem Ziel, die 
Produktion und deren Effektivität 
auf dem Wege der Intensivierung, 
insbesondere durch ständige Erhö
hung der Bodenfruchtbarkeit und 
der Leistungen der Tierproduk
tion, Erhöhung des Nutzungsgra
des und der Nutzungsdauer der 
Grundfonds sowie Senkung des 
Produktionsverbrauchs, bedeutend 
zu steigern. Das bedeutet, den ent
scheidenden Faktoren der Intensi-


